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Kein Ton ging
verloren

Nomen est onTen - WolJgtutg
David. Eigentlich sollte rrrcur

ihn David Dctvid nennen diirfen,
um in Anlehnung (tt1 dert bibli-
schen König die unglatrbliche
Musikalität gleich ztveintal her'
vor zu heben. Liest mcm im Pro-
gramm;fblder der Stadtkultur
Lienz, auf weLch grofien Bühnen
der Welt das Geiger-Genie
David auftritt, kann man sich
doch mit etwas patriotischem
Stolz freuen. dass cines seiner
gepkmten 40 bis 50 Konzerte
pro lahr in der Spitalskirche in
Lienz stattgefunden hat. In den
Genuss seines beseelten SPiels
zu kommen, ist wahrhaftig ein
Geschenk, und wer es vor Jahren
schon hier erlebte, kam wieder.
Nicht nur der Vittlinvirtrto.se
steht hocl'L im Kurs, atrch sein
diesmal mitgebrachtes InstrLt'
ment tut es - die Geige des Gei-
genbouers Carlo Bergonzct aus
Cremona, eine Leihgabe der
Ö st e rre i chi s che n N ationalb nnk.

Fre unds chttJil ich füh rt e e r de n
jungen, fast seit der Geburt blin-
den .iapanischen Pianisten Ta'
keshi Kakehashi auf die Bühne.
Berührt dieser den Krtnzerffitigel
ist er ,,daheim" angekommen.
Da ist seine Welt, darattf entJaltet
er sein unglaubliches Können.
Nicht im Besitz eines sichtbaren
Bildes von der Welt draulSen,
mögen wohl tausende tastend,
hörend und Jiihlend ,,drinnen"
ablaufen und in seine begnadeten
Htinde flieJ|en. Für Sehende un-
vorstellbar. w*ie man als Blinder
zu solch pianistischer Höchst-
Ieistung kommt. Bei WolJgang
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David sind ebenlalls llle Nlten
im KopJ. Er erspure sich dttdurch
dus lüsrige Urrtbliitrenr, nteinte
e r eintnal be s clte iden.

Wellert tler Vertautheit brin-
gen beide Kiirtstler in den Ein-
klang genteinsamer Musik.
5.,//'.st r'rrls lttn-- nah am cigenen
G I ii ck s g e.fühl, v ennitt e ln s ie d em
Zulürer die wohltuende Inten-
sität kostbarer Musik - aus wel'
t'her Epoche auch immer Teil
il t rc s tr e u e n Kt n -e rt- Repe rt oi res

ist WolJgang Amadeus Mozarts
Sonate in Es-Dur KV 181. Der
Allegretto- Satz hcttte es in sich:
Welch ein Tempo, welch Per-
tende LäuJe, welch eine PerJek-

tion! Mozart zum Verneigen!
Es folgte der Sprung zu fast

mag i s ch romantis che n Klän gen.
Dus Artdante dtr Sonute in
A-Dur op. l3 von Gabriel Faurö
könnte man sich gut als akusti-
schen Hintergruncl J'ür eine
glähenda Liehess:.ettt' i rt einem
Fi[m vorstellen, wäh.rend das
atemberaubende TemPo des drit-
ten Satzes - ganz ctktuell - an
e inen mö rde ri s che n Abfahrts lauf
im Skisport erinnerte. Trotz der
immensen Geschtt,indigkeit be-

Zwei Virtuosen int Einklang mit
der Musik: Wolfgang David -
Violine wtd der blinde Takeshi
Kakehashi - Klavier

OSTTIROLER
sbiE 17

stand niemals die geringste Ge-

fahr dtts,s einer der beiden
Musiker gelinde gesagt ,,die
Bahn unfreiwillig verlcisst".
Scheinbar ans treng Ltng s lo s g ing
kein Ton des von Leidenschaft
geltrtiNtert We rke t rerlttrett. mit
vvelchem der Komponist in der
Musikw'elt seiner Zeit erstmals
ttuJge.fallen war.

Ludtuig van Beethovens Sonzte
in c-Moll op. 30/2 w*urde im
zweiten Teil des KonTerts ge-
spielt. Awfmerksamkeit hei-
schend. als ob ein Instrument
dem ancleren eine wichtige
Neuigkeit erzähLen v;ollte, ver-

strickten sich beide im Scherzo
in ein sehr interessantes Zwie-
gesprcich. Die energisrlrc, be-
stimmte, kontrastreiche A4f:
bruchsstinrnung itn Finale riss
das Publiktnn zu nimnter enden
wollentlent Applaus hin. Die Ant-
wort darauf drehte sich drcimal
verschieden um die Liebe. Der
v:ie Zucker filigran und Jbder-
leicht dartiber gestreute Liebes-
valaer von Fritz Krcisler eitte
Kostprcbe aus Sergei Prokrfiews
,,Die Liebe z.u den drei Orangen"
und ,,Salut d'amour" von Ed-
v,ard Elgar beendeten das ful-
minant e Konze rt (tb e nt e ue r.

Zu einem ,,Heimspiel" kommen
die Musicbanda Franui und
Wolfgang Mitterer rnit dem

int e rnational hö chst erfo I gre ichen
Pro.jekt ,,Tctnz Boden Stücke" ant

Samstag, 30. Jcinner (20 Uhr
Stadtsaal), nach Lienz. Das

Konz.ert ist ausverkauft, reser^
vierte Korten können bis Freitag-

mittag im Bürgerservicebüro in
der Liebburg oder an der

Abendkasse (ab 19 Uhr) abgeholt
werden. Die Stadtkultur Lienz.

bittet urn eine Stornierung nicht
benötigter Karten (attch von

Abonnenten) unter
Tel. 04852/600- 5 I 9 ode r

stadtkultur@ stadt-lienz.at, da e s
eine Warteliste gibt.


